
Projekt Schulraum, Mehrzweckhalle und Generationenplatz
Fragen und Antworten aus der Informationsveranstaltung 
vom 25. Januar 2023 und nachträglich gestellte Fragen

Gliederung:
1.   Allgemeine Fragen Weitere Fragen können gestellt werden an:
2.   Wettbewerb/Planungsverfahren werner.michel@schule-stallikon.ch 
3.   Finanzielles
4.   Abstimmungsverfahren

Nr. Frage Antwort
1
1.1 Wurde bei der Planung auch an ein Hallenbad 

gedacht?
Den Wunsch können wir nachvollziehen. Stallikon ist finanziell nicht in der Lage nebst dringend 
benötigtem Schulraum und Mehrzweckhalle auch noch ein Hallenbad zu bauen. Zudem fehlt der 
Platz in der entsprechenden Zone

1.2 Wurde eine Evaluation der Schülerzahlen gemacht. 
Wurde das für die TaSS auch evaluiert?

Für die Evaluation ist eine renommierte Firma beigezogen worden, die uns die Schülerzahlen 
bis zum Schuljahr 2037/38 aufzeigen konnte. 

1.3 Das Überqueren der Kantonsstrasse im Dorf Stallikon 
wird immer gefährlicher. Hat man daran gedacht, etwas 
zu verändern?

Das Thema ist aktuell und wird auch im Zusammenhang mit dem Dorfzentrum angeschaut. 

1.4 Wie viele Kinder könnten in den neu geplanten 
Räumen unterrichtet werden?

Die Spitze von gut 425 Schülerinnen und Schüler können gut abgedeckt werden. 

1.5 Sind Neuzuzüger aus der geplanten Überbauung 
"Landgarten" in ihrem Projekt bereits berücksichtigt?

Eine externe Firma hat im Oktober 2022 die Schülerzahlen bis zum Schuljahr 2037/38 ermittelt. 
Dabei ist alles mitberücksichtigt worden, was wir zu diesem Zeitpunkt gewusst haben. Also auch 
alle bevorstehenden Bauvorhaben.

1.6 Was bringt eine Mehrzweckhalle für einen Mehrwert für 
die Gemeinde, ausserhalb der Schule?

Ausserhalb vom Schulbetrieb - an Schulfreien Nachmittagen, am Abend, an den Wochenenden 
und während den Schuferien - kann eine Mehrzweckhalle sehr vielfältig benützt werden. Die 
ganze Infrastruktur steht den Sportvereinen, weiteren Vereinen, Parteien, Familienclub usw. zur 
Verfügung. Es können grösseren Veranstaltungen durchgeführt werden wie z.B. Sportturniere, 
Theateraufführungen, Tanzaufführungen, Kino, Auftritte der Musikgesellschaft, Oktoberfest und 
viele weitere gute Ideen. In der Küche könnte z.B. auch ein künftiger Kochclub seine 
Kochkünste präsentieren. 

1.7. Ist es möglich, in späteren Jahren die Mehrzweckhalle 
mit einer weiteren Halle aufzustocken?

Dies ist eher unwahrscheinlich. Eine Halle benötigt eine Höhe von 8 bis 9 Meter. Das würde das 
Ortsbild im Negativen Sinne beeinflussen. Was aber geprüft werden muss und realistisch sein 
könnte, sind Aufbauten mit einer Raumhöhe von ca. 3.5 Meter. Diese Räume könnten dann 
benützt werden z.B. für Theorie, Tanzen, Gymnastik, Krafttraining u.a.m.
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2
2.1 Wird ein Totalunternehmer den Bau erstellen? Diese Frage kommt zu früh. Wir sind erst in der Phase einen Wettbewerb aufzugleisen. 
2.2 Nachhaltigkeit und Solution der Co2-Emission sind 

wichtige Themen, z.B. Wasserspender anstatt Pet-
Fläschli. Werden solche Themen berücksichtigt?

Ja, sicher. Das wird schon bei der Ausschreibung für den Wettbewerb verlangt. 

2.3 Beim jetzigen Schulhaus Pünten zeigte sich bereits 
kurz nach dem Bezug, dass wir schon wieder zu wenig 
Schulraum hatten und dies leider ohne 
Ausbaumöglichkeiten. Umso wichtiger ist für dieses 
Projekt eine möglichst genaue Bedarfsanalyse. Sie 
haben an der Informationsveranstaltung nur die 
geschätzte Schülerzahl bis 2025 aufgezeigt, als 
mindestens zwei Jahre vor dem Bezug. Diese ist somit 
nur bedingt von Relevanz. Mit welchen Schülerzahlen 
rechnen Sie längerfristig (20 Jahre nach Bezug) und 
welche Annahmen legen Sie diesen zugrunde?

Die Antwort finden Sie unter Punkt 1.2. Die Zahlen bewegen sich zwischen 425 und 412 bis zum 
Schuljahr 2037/38. Auf jeden Fall wird im Projektwettbewerb eine allfällige Ausbaufähigkeit der 
Schulgebäude ein zentraler Bestandteil sein. 

2.4 Wieso braucht es einen Wettbewerb? Die Vorschriften über das öffentliche Beschaffungswesen müssen eingehalten werden. Für die 
vorliegende Bauaufgabe ist der Architekturwettbewerb gemäss SIA 142 das bewährte 
Verfahren. In der öffentlichen Baukultur haben Architekturwettbewerbe eine lange Tradition. Der 
Architekturwettbewerb zeigt zu einem frühen Zeitpunkt eine transparente und nachvollziehbare 
Auslegeordnung von Lösungsmöglichkeiten. Dabei werden nicht nur architektonische und 
ortsbauliche Aspekte beurteilt. Nachhaltigkeit, Wirtschaftlichkeit und soziale Aspekte haben den 
gleichen Stellenwert. Die anspruchsvolle Wettbewerbsaufgabe besteht nun darin, mit den 
letzten drei Bausteinen - Schulhaus, Mehrzweckhalle, Spiel- und Sportanlage - das Gebiet 
"Pünten" zu einer qualitätsvollen Gesamtanlage zu fügen. Mit diesen drei Bausteinen wir die 
Eingangssituation von Stallikon Dorf, sowie der Übergang zum landschaftlich einmaligen 
Landschaftsraum der Reppisch für die nächsten zwei bis drei Generationen abschliessend 
gestaltet. Daraus ergibt sich, dass die besondere Herausforderung dieses Wettbewerbes nicht 
alleine in der Projektierung der Schule und der Mehrzweckhalle liegt, die Herausforderung liegt 
in der Fügung aller Elemente zu einem unverwechselbaren Ort in Stallikon Dorf.  

3
3.1 Welche Auswirkungen haben die Kosten von bis zu 21 

Mio. CHF (gemäss Ihrer angebenden 
Schwankungsbreite) auf die Finanzlage und 
Steuerbelastung unserer Gemeinde?

Die angegebenen 16 Mio. sind eine Kostenschätzung. Genausogut könnte man von 11 Mio. 
ausgehen. Kostenschätzungen werden in der Regel mit einer Abweichung von +/- 30% 
angegeben. Erst wenn der Projektwettbewerb abgeschlossen  und das Siegerprojekt 
ausgearbeitet, wissen wir was uns kostenmässig das Ganze kosten wird. Was die Finanzlage 
betrifft, haben wir diese Frage unserem externen Finanzberater gestellt und sein Schlusssatz 
lautete: "Insgesamt ist das Projekt aus heutiger Sicht für den Haushalt tragbar".
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3.2 Aus der Machbarkeitsstudie entnehme ich, dass es 
sich bei der Mehrzweckhalle um zwei Varianten 
handelt. Eine reine Turnhalle und eine Mehrzweckhalle. 
Letztere hätte fast 50% höhere Kosten als die 
Turnhallenvariante zur Folge. Welche nicht-sportlichen 
Nutzungszwecke sehen Sie für eine Mehrzweckhalle 
Pünten, welche nicht schon heute mit der Halle 
Loomatt abgedeckt werden?

In der bestehenden Mehrzweckhalle Loomatt konnten nie reguläre Sportturniere durchgeführt 
werden. Dafür war die Halle viel zu klein. Mit der neuen Hallengrösse wird es künftig möglich 
sein, sämtliche Hallensportarten auch als Turniere benützen zu können. Dabei kann die Bühne 
als Zuschauerraum benützt werden. Aussersportlich kann die Halle für Theateraufführungen, 
Musikveranstaltungen, Oktoberfest und weitere Anlässe benützt werden. Selbst die 
Lehrerschaft, Elternverein, Familienclub usw. wünsche sich eine Mehrzweckhalle mit Bühne die 
künftig alle Möglichkeiten offen lässt. Zudem ist zu beachten, dass künftige Generationen keine 
Möglichkeit in Stallikon mehr haben werden, in späteren Jahren eine Mehrzweckhalle zu bauen 
oder allefalls eine bestehende Sporthalle zu vergrössern. Wir bauen jetzt für die nächsten 50 
Jahre und mehr. 

3.3 Besteht ein Finanzierungsplan für das gesamte 
Projekt?

Alle Projekte in einer Gemeinde werden mit Steuergeldern finanziert. Ob und in welchem 
Umfang dies den Steuerfuss beeinflusst kann im Moment nicht gesagt werden. s. auch Antwort 
unter Punkt 3.1 letzter Satz. 

3.4 Wie hoch ist der Kreditantrag für den 
Projektwettbewerb, über den anlässlich der GV am 7. 
Juni 2023 abgestimmt wird?

Für die bevorstehende Wettbewerbsphase wird über einen Kreditantrag über CHF 385'000.00 
abgestimmt. Voraussichtlich an der GV im Juni 2024 wird dann über den nächsten Kredit für die 
eigentliche Bauprojektierung abgestimmt. Bevor es dann voraussichtlich im September 2025 an 
der Urne um den Baukredit gehen wird. 

3.5 Die Machbarkeitsstudie zeigt auf, dass das 
Schulprojekt auf 16 Mio zu stehen kommt mit einer 
Grobkostenschätzung von +/-30%. Wie sieht mit dieser 
Ausgangslage die künftige finanzielle Situation in 
Sachen Verschuldung und Steuerfuss aus?

2015 wies unsere Gemeinde eine Verschuldung von fast 14 Mio Franken aus. Diese Schulden 
konnten dank guten Rechnungsabschlüssen und mit zurückhaltenden Investitionen per Ende 
2022 in ein kleines Nettovermögen umgewandelt werden. Die finanzielle Situation hat sich 
dadurch markant verbessert. Die Machbarkeitsstudie beziffert die möglichen Kosten auf 16 Mio. 
Es ist daher von einer Verschuldung von 11.6 Mio auszugehen. Pro Einwohner entspräche dies 
einer Nettoschuld von Fr. 3'000.00. Für die 16 Mio werden jährliche Folgenkosten von 1 bis 1.3 
Mio anfallen. Dies entspricht rund 6 - 8 Steuerprozenten. Basierend auf dem heutigen 
Wissensstand ist es denkbar, den gesamten Mehraufwand ohne einer Erhöhung des 
Steuerfusses zu finanzieren. 

4
4.1 Ist es möglich, bei bevorstehenden Abstimmungen für 

die Zeit der GV eine Kinderbetreuung zu organisieren? 
Auf diese Weise könnten beide Elternteile an der 
Abstimmung teilnehmen. 

Wenn Leserinnen und Leser diese Zeilen lesen und die Idee ebefalls gut finden und bereit sind 
an den beiden bevorstehenden GV einen Kinderhort zu betreuen, dürfen Sie sich sehr gerne an 
die obige Mailadresse melden. 

4.2 Wer darf alles an den Gemeindeversammlungen 
teilnehmen und abstimmen?

Alle Stimmberechtigten der Gemeinde Stallikon dürfen an der GV teilnehmen und abstimmen. 

Stand: 25.04.2023
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